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As-salamu alaikum wa rahmatullahi wa barakatuh, und ein herzliches Hallo… 
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… ich beglückwünsche euch zum Monat Ramadan. Möge Allah ta'Ala 

uns in diesem Monat  Rechtleitung und Vergebung zuteil werden las-

sen. "Wenn der Ramadan kommt, öffnen sich die Tore des Paradieses, die 

Tore der Hölle werden verschlossen und die Teufel ange-

ke7et." (Bukhari) Was erwarten wir von den kommenden vier Wochen? 

Allah ta'Ala sendet uns Seinen Segen, Seine Vergebung und einen Platz im 

Paradies. Und was müssen wir dafür tun? Aufrich<g sein. Nur für Ihn fas-

ten. Die Gebete zur rich<gen Zeit verrichten. In Seinem Buch lesen. Für 

die Armen spenden. Ihn um Verzeihung bi7en. Vier Wochen sich nur auf 

Allah ta'Ala und die 'Ibadat konzentrieren. Es ist eine kollek<ve Anstren-

gung, jedoch spiegelt sich in dem gemeinsam Erlebeten eine Schönheit 

wieder, wie sie nur möglich ist durch den Iman an Allah ta'Ala. Vor dem 

Maghrib kommen wir zusammen, um gemeinsam das Fasten zu brechen. 

Danach stehen, beugen und werfen wir uns zusammen vor Allah ta'Ala 

nieder. Das Rezi<eren der al-Fa<ha weist uns den Weg und bestä<gt un-

ser Handeln. Zufrieden genießen wir das einfache Essen. Den Abschluss 

des Abends bildet das Tarawih-Gebet. Al-hamduli-llah finden wir die KraF 

dieses Gebet zu verrichten. Wie viele Wohltaten hat uns Unser Herr vor-

bereitet? Wir müssen sie nur erkennen. Dietrich Bonhöffer hat gesagt: Es 

gibt erfülltes Leben trotz vieler unerfüllter Wünsche. Darauf kommt es 

wohl an, zu erkennen, was ein erfülltes Leben ist, das wir als Mu'min füh-

ren sollen. Inscha Allah werden wir in diesem Ramadan einen weiteren 

Schri7 auf unser erfülltes Leben machen.  



 

 

2          Berichte aus der Gemeinde 

 

 

Bericht Spendengrill: 

Alhamdullillah, liebe Geschwister laut die ersten Hochrechnun-

gen vom DMK  

haben wir trotz niedrigere Wahlbeteiligung 1800 S<mmen(€) be-

kommen. :-) 

 

Die Ak<on 100*100+  hat heute 2000 € erreicht. Die Dosenak<on 

war auch  

ein Volltreffer mit ca. 75 Dosenverkauf. 

 

Möge Allah unsere Bemühungen annehmen. Bi7e macht Dua', 

dass Allah  

unser Vorhaben segnet. 

 

wasalam 

 

Abdurahman 
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Neue Kinder: 

Mona und Aleks von Familie Elobied  

haben beide im Mai entbunden,  

al'hamdulillah sind es zwei gesunde Jungen,  

Junus und Noah. 

Die Schura: 

Amir:     Daniel   daniel@dmk-berlin.de 
Vize-Amir:    Abdul Karim  abdulkarim@dmk-berlin.de  
Vize-Amira:   Iman   iman@dmk-berlin.de 
Kassenwart:   Susanne   susanne@dmk-berlin.de 
Generalsekretärin:  Nafisa   nafisa@dmk-berlin.de 
Jugendreferent:  Karim   karim@dmk-berlin.de 
  

Für folgende Bereiche sind diese Vertreter der Schura zuständig: 
  

 Da'wa-AG und Freitagabend:     Abdul Karim 
 Wohnungen und Büroangelegenheiten:  Susanne 
 Bibliothek:         Daniel  
 Kinderunterrichte und Religiöses:    Iman  
 An<diskriminierungsbeauFragte:    Nafisa 
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Mein persönliches Ramadangedicht 
  

30 Tage Ramadan bringen Licht und Segen in 
dein persönliches Leben 

  
Bismillah, lies im Namen deines Herrn,  

  

O Sohn Adams, höre mir nun genau zu,  

es ist Ramadanzeit,  

tue deiner Seele etwas Gutes, nähere, dich mit deinen guten Taten deinem 

Schöpfer zu, 

wie viel du, für diese gesegnete Zeit machst, entscheidest, zuletzt du,  

aber vergiss nicht ohne Ibada, also ohne Go)esdienst an Allah te Ala 

kommt dein Herz nie zur Ruh,  

  

O Sohn Adams, o* wanderst du mit deinen o* ablenkenden Gedanken in 

diesem Leben umher,  

doch der Tod ist, stets dein naher Begleiter, dass siehst du offenbar nicht 

mehr,  

deswegen nutze die Ramadanzeit und dein Herz sehnt sich dann mehr und 

mehr, nach Allah te Allah`s Liebe und Barmherzigkeit 

nähere dich deinem Schöpfer an, inshaAllah, darum lieber Bruder, liebe 

Schwester, bi)e ich dich sehr.... 

  

Ramadan ist ein Monat voller Segen und Barmherzigkeit,  

hast du, die rich0ge Absicht, in diesem Monat, ist dein o* schweres Herz 

voller Leich0gkeit.. 

Dein Herz ist, mit Liebe und Wärme in diesem Monat gefüllt,  

dieser gesegnete Monat, hat dein Herz, in ein leuchtendes, beschützendes 

Tuch gehüllt.. 

  

Auch, die Geschwisterliebe ist zueinander sehr herzlich stark und  sehr herz-

lich mäch0g,  

im Gegensatz zum restlichen Teil des Jahres, 

wo, die Auseinandersetzungen/ Missverständnisse unter den Geschwistern, 
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o* sind entsetzlich he*ig. 

  

Auch das Verzeihen und Vergeben ist im Ramadan sehr leicht,  

man sich, liebevoll umarmt und das o* gefühlte, angestaute Schwere, im 

eigenen Herzen,  

wie jetzt, nach dem Vergeben, einer leichten Feder im Winde gleicht..... 

Subhanallah, verzeihen und vergeben ist doch so leicht... 

  

30 Tage Ramadan sind ein starker Segen und ein starkes Licht, in deinem 

persönlichen Leben, mögen wir diesem  

gesegneten Monat, mit guten Absichten, Sympathie und gutem freundli-

chem Benehmen, begegnen.. 

Wenn wir vertrauensvoll auf Allah te Allahs Liebe und Barmherzigkeit 

hoffen,  

sind für uns, inshaAllah die Paradiestore offen,  

so hab keine Angst, O Sohn Adams,  

du darfst und sollst auf inshaAllah deinen Lohn im Jenseits hoffen.. 

  

30 Tage Ramadan bringen Licht und Segen, in dein persönliches Leben,  
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schau, jetzt nur, auf dein sich Annähern an Allah te Ala und an deine ehrli-

che, 0efgründige Reue,  

gewiss, Allah te Ala ist barmherzig und wird dir inshaAllah vergeben.. 

reinige dich innerlich und nütze die Eindrücke vom Ramadan, als Chance 

dafür, dich zu verbessern in deinem islamischen Leben,  

inshaAllah wird, dich dann, Allah te Ala, auf eine höhere und bessere  

Stufe bei ihm erheben.... 

  

  

30 Tage Ramadan sind aber, meist dann doch schnell vorbei,  

mögen wir dieses Licht und diese Wärme, diesen gesegneten Monats, wei-

terhin, in unseren Herzen tragen und bleiben  

unserem geliebten wahren Glauben treu,  

mögen wir Muslime den Islam in respektvoller Weise repräsen0eren und 

zeigen wir beim Mithelfen von der nö0gen Mitarbeit  

von Dawa-Arbeit und das Abbauen von Vorurteilen vom Islam  

keine falsche Scheu,  

denn dass ist eine wich0ge Notwendigkeit,  dafür, dass, wir unseren gelieb-

ten Glauben, immer mehr herzlich verinnerlichen und die barmherzige Lie-

be, vom Islam fühlen, dann immer spüren auf`s Neu. 

  

 

  

Salam schw. Kauthar 
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Am 22.7.11 beim Am 22.7.11 beim Am 22.7.11 beim Am 22.7.11 beim 
DMKDMKDMKDMK----AbendAbendAbendAbend  

 

wurden über 70,-  

Euro Sadaqa gesam-

melt für unsere  

notleidenden  

Geschwister aus  

Somalia.  

Das Geld wird an  

Islamic Relief über-

geben. 

 

 

Aktivitäten der Schwestern, um Spen-Aktivitäten der Schwestern, um Spen-Aktivitäten der Schwestern, um Spen-Aktivitäten der Schwestern, um Spen-
den für den DMKden für den DMKden für den DMKden für den DMK----Umzug zu sammeln:Umzug zu sammeln:Umzug zu sammeln:Umzug zu sammeln:    

    
- Essensverkauf bei der Zeugnisfeier brachten 50,- Euro 

- Frauen-Cafe "Beauty" hier kamen 105,- Euro zusammen 

 

Eine weitere Ak2on für Schwestern: 50x50 Euro  

50 Schwestern spenden jeweils 50 Euro, so kommen inscha 

Allah 2.500 Euro zusammen.  

Wer sich an dieser Ak2on beteiligen möchte, kann das Geld 

auf das DMK Konto überweisen (mit entsprechendem Ver-

merk) oder an die Finanzabteilung des Umzugs:  

Bruder Abdurahman und Bruder Djaudat geben. 
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As salamu alaykum und Hallo zusammen, 

ein paar Termine: 

 

� 2 IFare am 5.8. und 19.8. und Qiyam-ul-Lail: Kuchen und 

Salate bi7e mitbringen, Kurzvortrag immer eine Stunde 

vor Maghrib. 

� Id-ul-Fitr am 30.08.11 im Gloria-Saal in Kreuzberg 

 

� 10.9. Gemeindefeier zum Id-ul-Fitr 

� 17.9. Spendenbasar 

� 25.9. Vollversammlung - Aktuelles zum Umzug 

 

Aktuelle Infos, Freitagsvorträge Veranstaltungen und vieles mehr soll 

in ZukunF zum ständigen Angebot der DMK-Facebookseite gehören. 

Bleib mit dem DMK Berlin in Kontakt !!! 

www.facebook.com/pages/DMK-Berlin-eV/208734805810510 

 

Niels - Abdul Karim 

wa alaykum as salam 

Grundlagenkurs für Frauen  

am Freitag im August am 05ten und am 19ten:  

Thema: Gebete im Ramadan 



 

 

Termine und Veranstaltungen         9 

 

 14.9.11 Brunch um 

 10 Uhr im DMK 
 

12 bis 13 Uhr      DIDI – Lerngruppe (kein offener Unterricht)  

13 bis 14Uhr   Quran lesen 

14 Uhr 15   Vortrag  - jeden 3. Samstag Frauen-Cafe  

  parallel Tadschwid—Unterricht  

um 14 Uhr   Zuhr—Gebet   

um 17.30 Uhr  Asr—Gebet  

Für Schwestern am Samstag 

 

Organisatorisches: 

 

� 11 bis 12 Uhr Arabische Buchstaben 

� 12 bis 13Uhr Quran-Lesen am Mittwoch 

statt Frauenfrühstück 

� 8.8. und 11.8.11 Schwestern-Iftar im 

DMK 



 

 

10          Termine und Veranstaltungen 

Freitagsgebet 

Das Freitagsgebet findet um 13.30 Uhr in der Bilal- Moschee sta7. Die 

Freitagspredigt wird in deutscher Sprache gehalten. 

„Oh, die ihr glaubt, wenn zum Freitagsgebet gerufen wird, dann eilt zum 

Gedenken Allahs und stellt den GeschäFsbetrieb ein. Das ist besser für 

euch, wenn ihr es nur wüsstet.“ (Sura 62/09 ) 

 

Im Ramadan öffnet die Bibliothek  

verkürzt: 

 

Freitags ist geschlossen 

 

Am 04. / 11. /18. August  ist von 

 

von 12 bis 14 Uhr geöffnet 

 

 

Das Büro ist im Ramadan geschlossen! 
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Ramadan beginnt am 1. August 2011Ramadan beginnt am 1. August 2011Ramadan beginnt am 1. August 2011Ramadan beginnt am 1. August 2011    

    
Einheitliche Festlegung der islami-Einheitliche Festlegung der islami-Einheitliche Festlegung der islami-Einheitliche Festlegung der islami-
schen Feste bis 2015 schen Feste bis 2015 schen Feste bis 2015 schen Feste bis 2015 ––––    KMK und KMK und KMK und KMK und 

Dienstleistungsverbände darüber Dienstleistungsverbände darüber Dienstleistungsverbände darüber Dienstleistungsverbände darüber 
unterrichtet unterrichtet unterrichtet unterrichtet ----    Stellungnahme des Stellungnahme des Stellungnahme des Stellungnahme des 

Europäischen FetwaEuropäischen FetwaEuropäischen FetwaEuropäischen Fetwa----RatesRatesRatesRates    

 
Die im Koordina<onsrat der Muslime (KRM) vier großen islamischen Religi-

onsgemeinschaFen - DITIB, VIKZ, Islamrat und ZMD - gaben heute in Köln 

bekannt, dass der Beginn des muslimischen Fastenmonats am 1. August 

2011 erfolgt. 

 

Der gesegnete Monat Ramadan im Jahre 1432 nach islamischer Zeitrech-

nung geht demnach vom 1. August und endet am 29. August 2011. Damit 

wird das Ramadanfest (arabisch: Idul Fitr, türkisch: Ramazan Bayramı) am 

30. August 2011 - so Go7 will – gefeiert werden.  

 

KRM-Sprecher Aiman Mazyek beglückwünschte die Muslime zum bevorste-

henden Fastenmonat und wünscht ihnen „Go7es Segen, Barmherzigkeit 

und Güte für diese segensreiche Zeit“.  

 

Mazyek erinnerte an den Sinn und Gehalt des Fastens und sagte dazu heute 

in Köln, „dass diese Zeit besonders für die Solidarität mit den Schwachen 

und Armen in der Welt genutzt werden sollte und zum Go7esdienst im hei-

ligen Monat“.  
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Seit 2008 begehen in Deutschland alle großen islamischen Gemeinscha@en 

den Ramadan und das Ramadanfest zum selben Zeitpunkt. 

Hierbei folgten die im Koordina<onsrat der Muslime in Deutschland KRM ver-

tretenen ReligionsgemeinschaFen der von der Organisa<on der Islamischen 

Konferenz (OIC) bereits im Jahre 1978 erarbeiteten Grundlage, dass der neue 

Monat nach der Geburt des Neumonds mit der berechneten möglichen frü-

hesten Sichtung an jedem Ort der Welt beginnt. 

 

Inzwischen kommt der Europäische Fetwa-Rat ( European Council for Fatwa 

and Research (ECFR)zum selben Ergebnis und veröffentlichte dazu seine Stel-

lungnahme, siehe dazu auch untere Link. 

 

Die unterschiedlichen wissenschaFlichen Berechnungsmethoden der Ge-

meinschaFen wurden zugunsten der Einheit der Muslime in Deutschland zu-

rückgestellt bzw. harmonisiert. „Die einheitlichen Zeiten führten zu Erleichte-

rungen und auch zur besseren Integra<on gerade in den Bereichen für Schü-

lerinnen und Schüler in den Schulen oder für Bedienstete im Öffentlicher 

Dienst“, so Mazyek.  

 

Der KRM hat deshalb in dieser Woche die Kultusministerkonferenz und die 

Vereinte DienstleistungsgewerkschaF (verdi) die Ramadan- und Festzeiten 

für die Jahre 2011 bis einschließlich 2015 (siehe dazu auch unterer Link) zur 

Orien<erung und als Planungssicherheit zugestellt.   

Stellungnahme des European Council for Fatwa and Research (ECFR)  
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Ramadan für dichRamadan für dichRamadan für dichRamadan für dich    
 

Dieser Band der Ratgeberreihe “Für Dich” beschäFigt sich mit dem Thema 

Ramadan. 

Er ist ein Ratgeber für jede Muslima und jeden Muslim, der den Monat 

Ramadan besonders intensiv erleben möchte. 

Er geht gezielt auf Fragen ein, die besonders Frauen betreffen.  Sie sind in 

ihren verschiedenen Rollen vielfäl<gen Anforderungen ausgesetzt, die es 

ihnen schwerer machen, sich auf den Monat Ramadan einzulassen. Dieser 

Ratgeber soll einen Beitrag dazu leisten, den Ramadan intensiver in den 

Alltag einzubinden und sich Zeit zu nehmen für den besonderen Segen der 

ihm innewohnt. 

Die Autorin Iman Andrea Reimann beschäFigt sich seit vielen Jahren aus-

giebig mit dem Thema Ramadan und hat schon vielen Muslimen durch in-

forma<ve Texte und Vorträge den Ramadan nähergebracht. Mit diesem 

sehr umfassenden Ratgeber ist es ihr gelungen, den Ramadan aus vielen 

verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten. Egal ob Studen<n, Berufstä<ge 

oder Mu7er; Single oder Ehefrau; gesund oder krank; schon lange im Islam 

zu Hause oder frisch konver<ert: Jeder wird etwas finden, was zu seiner 

Lebenssitua<on passt. 

Seitenzahl: 160 

 

ISBN: 978-3-943136-01-2 Buch und 3 prak<sche Wochenplaner für die 

Ramadanzeit 
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Oliven: 

Olivenöl ist leicht verdaulich  

Hochwer<ges Olivenöl ist aufgrund seiner Zusammensetzung besonders leicht 

emulgierbar und dadurch auch von der menschlichen Verdauung leicht aufzu-

spalten. Es wird vom Körper fast vollständig ausgenutzt. Olivenöl ist ebenso ein 

hervorragendes Mi7el zur Anregung des Gallenflusses. Allen Personen mit Ma-

genproblemen ist es besonders zu empfehlen. Wie Studien mit Pa<enten mit 

Magen- und Darmgeschwüren zeigten, gingen durch den Konsum von Olivenöl 

die Geschwüre um bis zu 30 Prozent zurück, und bei gar 55 Prozent erfolgte 

eine Vernarbung. Bei Pa<enten, die unter Obs<pa<on leiden, kann ein Versuch 

mit Olivenöl als mildes Abführmi7el oF wahre Wunder wirken. Dazu wird 1 

Esslöffel Olivenöl pur oder mit etwas ZitronensaF gemischt abends vor dem 

Zube7gehen oder morgens auf nüchternen Magen eingenommen.  

Olivenöl verhindert das Altern und Krebs  

Wenn menschlichen Zellen Olivenöl zugeführt wird, macht es die Zellmembran 

stabiler und weniger anfällig gegen die Zerstörung durch "Freie Radikale". Oli-

venöl wirkt dabei als natürliches An<oxidant. Dass sich Olivenöl posi<v gegen 

Krebs auswirkt, zeigen Untersuchungen über die Krebssterblichkeit in Nord- 

und Westeuropa. Im Norden ist die Krebshäufigkeit generell höher als in den 

Mi7elmeerländern. Verschiedene epidemiologische Studien deuten darauf hin, 

daß der regelmäßige Verzehr von Olivenöl nega<v mit verschiedenen Krebser-

krankungen korreliert. Wobei das Olivenöl immer als wich<ger Bestandteil in-

nerhalb der mediterranen Ernährung untersucht wurde. 

Einreibungen mit Olivenöl 

In Italien wird noch heute reines Olivenöl bei Muskelkater, Krämpfen, Pusteln 

und bei Schmerzen aller Art sowie einfach zur Entspannung eingerieben. Edgar 

Cayce, der große Heiler, hat das Olivenöl als eines der wirkungsvollsten Stoffe 

zur Anregung der Muskeltä<gkeit und der Schleimhäute empfohlen. Es Iöst 

Verhärtungen und durchwärmt, womit es besonders allen Rheuma<kern zur 

innerlichen und äußerlichen Anwendung zu empfehlen ist. Zur Unterstützung 

der Lebertä<gkeit empfiehlt Rene Strassmann in seinem Buch Baumheilkunde 

nächtliche Leberkompressen mit Olivenöl - dies während zwei bis drei Wochen. 

Das stärkt und reinigt die Leber und regt die Gallentä<gkeit an. Zur Stärkung 
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der Muskulatur und der Bandscheiben empfiehlt er außerdem täglich die 

Wirbelsäule mit Olivenöl einzureiben. 

Olivenöl als KörperpflegemiCel  

Nicht unbedingt das teuerste kosme<sche Körperöl ist nö<g, um den An-

sprüchen der Haut und Haare Genüge zu leisten. Hochwer<ges, reines Oli-

venöl bringt alle Voraussetzungen mit, um als Körperpflegemi7el zu dienen, 

es entspricht in seiner Fe7säurezusammensetzung fast derjenigen des Un-

terhau^e7gewebes. Das im Olivenöl enthaltene natürliche Vitamin E fördert 

die Elas<zität und Belastbarkeit der Haut. Wer den Geruch von Olivenöl 

nicht mag, kann nach Belieben wohlriechende DuFessenzen zusetzen. Wird 

es in warmem Wasser leicht erwärmt, verstärkt sich die pflegende Wirkung.  

Mundspülungen mit Olivenöl  

Die aus Russland überlieferte Ölziehkur kann auch mit Olivenöl durchge-

führt werden. Morgens noch vor dem Zähneputzen wird 1 Esslöffel Olivenöl 

in den Mund genommen und während mindestens 10 noch besser 20 Minu-

ten gut gekaut. Danach muss das Öl ausgespuckt werden. Diese Kur kann 

zur EntgiFung und Reinigung des ganzen Körpers beitragen. 

Quelle: www.paracelsus.de 
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Ramadan – Zeit des Fastens und nächtlichen Feierns – liefert in zahlrei-

chen Städten der Welt den Anlass für kulturelle Veranstaltungen nach dem 

allabendlichen Fastenbrechen. Neben den „Ramadan Nights“ in London 

und Tokio und „Les belles nuits du Ramadan“ in Paris sind auch in Berlin 

Die Nächte des Ramadan fest im Kulturkalender verankert. Herausragende 

Künstler präsen<eren die Kultur ihrer Länder, von Tradi<onen der Vergan-

genheit bis zu modernen genre-übergreifenden Experimenten. Das Spekt-

rum reicht von iranischen Tombak-Rhythmen bis zu elektrisierenden Gitar-

renklängen aus Niger, vom AuFri7 virtuoser Ney- und Oud-Meister bis zu 

interdisziplinären Collagen aus Musik, Video und Texten. Kanun tri_ auf 

Zum vierten Mal feiert 

Berlin zum Fastenmo-

nat Ramadan ein gro-

ßes Kulturfest. Die 

Nächte des Ramadan 

laden ein, mit Konzer-

ten, Filmen, Scha7en-

spiel und Diskussionen 

Einblicke in Vergangen-

heit und Gegenwart 

ganz unterschiedlicher, 

muslimisch geprägter 

Kulturen zu gewinnen: 

von Marokko bis zur 

Türkei, von Syrien bis 

Indonesien, vom Iran 

bis Niger. Auf der Mu-

seumsinsel, in der Kulturbrauerei, im Heimathafen (Saalbau Neukölln) 

und bei Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit der Werksta7 der Kultu-

ren, teilen sich interna<onale und Berliner Künstler die Bühne und bieten 

wieder hochkarä<gen Kulturgenuss, der in dieser Mischung nur selten zu 

erleben ist. Zum Ende des Kulturfestes wird am 31. August in der Kultur-

brauerei wieder mit einer Konzertnacht gefeiert: die „Nacht nach Rama-

dan“. 
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Oboe und Rebab auf Klarine7e. Museale Schätze künden von alter islami-

scher Kultur und „Junge muslimische S<mmen“ disku<eren über das Hier 

und Heute islamischen Lebens in Berlin.  

 

Spannende Erlebnisse verspricht auch die WerkstaC der Kulturen, die, in 

Koopera<on mit dem Kulturfest Die Nächte des Ramadan, eigene Veran-

staltungen anbietet: In der Reihe WorldWideCinema wird dort, neben 

Streifen aus Asien, Europa und dem Orient, das Beste aus den Videotraum-

fabriken Afrikas gezeigt. Außerdem vereint Migra<onMusic Berliner Musi-

kerInnen zum WorlMusicJam!  

 

Die Nächte des Ramadan sind eine Produk<on von Piranha Kultur in Zu-

sammenarbeit mit den Besucher-Diensten der Staatlichen Museen zu Ber-

lin, der Consense GmbH/Kulturbrauerei, den Freunden des Museums für 

Islamische Kunst und dem Museum für Islamische Kunst. Weitere Koope-

ra<onspartner sind der Heimathafen Neukölln, das Konservatorium für 

Türkische Musik, Metropol FM, Riem Spielhaus - Center for European Is-

lamic Thought, Kopenhagen/Berlin (CEIT), die U.S. Embassy Literature Se-

ries sowie die Werksta7 der Kulturen. 

 

Haup^örder sind das Auswär2ge Amt und der Hauptstadtkulturfonds. 

 

Presse- und Medienarbeit im AuFrag von Piranha Kultur GmbH: 

 

PRINT/MEDIENPARTNERSCHAFTEN: 

Uta Rügner, 030-97987045  

uta.ruegner@kulturbrauerei-verein.de  

 

HÖRFUNK/TV/ONLINE: 

Chris<ane Dramé, 030- 44717249   

chris<ane.drame@ckcommunica<on.de 
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Rezept für den Ramadan: 
Kiymali Pide(gefüllte Teigtaschen)Kiymali Pide(gefüllte Teigtaschen)Kiymali Pide(gefüllte Teigtaschen)Kiymali Pide(gefüllte Teigtaschen) 
 

Für den Teig:  

1 Beutel Hefe (Trockenhefe) 

500 g Mehl 

100 ml Milch, handwarm 

100 ml Wasser, handwarm (evtl. mehr) 

1 TL Zucker 

1 TL Salz 

1 EL Öl 

2  Eiweiß 

Für die Füllung: 

  
 

500 g Hackfleisch (Lamm, Rind oder gemischt) 

3 mi7elgroße Zwiebeln 

1 EL Paprikapulver, Pul Biber (scharfes türkisches) 

6 EL TomatensaF 

1  Tomate, reife 

1  Knoblauchzehe 

 etwas Petersilie 

  Salz und Pfeffer 

2  Eigelb, zum Bestreichen vor dem Backen 

 etwas Bu7er, geschmolzene, zum Bestreichen nach dem Backen 
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Zubereitung 

 

Zucker und Hefe in der Milch auflösen und etwa 5-10 min stehen lassen. Es 

bilden sich dann kleine Bläschen. Mehl und Salz in eine große Schüssel geben, 

Hefemischung und Eiweiß hinein geben und alles kräFig zu einem elas<schen 

Teig verkneten, mit der Hand ca. 7 Minuten. (Zwischendurch Wasser nach Be-

darf zugeben, der Teig soll nicht zu fest sein.) Am Ende den EL Öl dazugeben, 

die Teigkugel damit benetzen und den Teig zugedeckt 1 - 2 Stunden gehen las-

sen, bis er sich verdoppelt.  

 

Die Zwiebeln hacken, ebenso die Petersilie. Tomate in kleine Stücke schnei-

den. Die Knoblauchzehe zerdrücken. Die Zutaten für die Füllung inzwischen 

miteinander vermengen. Nicht von der Menge der Zwiebeln abschrecken las-

sen, die sind wich<g, damit der Hackfleischbelag sich nicht zu sehr zusam-

menzieht.  

 

Den Teig in 10 -12 Kugeln teilen. Eine Kugel mit etwas Mehl zu einem ovalen 

Gebilde/einem Riesenei ausrollen (nicht zu dünn). In der Mi7e längs 1-2 EL 

der Füllung verteilen, fast über die gesamte Länge. Dann die Ränder der 

Längsseite einklappen, ohne dabei die Füllung ganz zu bedecken. An den Spit-

zen des ovalen Teigstück noch mal ein wenig einschlagen, um das typische 

Aussehen der Pide zu bekommen. Auf ein mit Backpapier ausgelegtes Back-

blech legen (bei mir passen je nach Größe 3-4 Stück darauf)  

 

Die Teigränder mit dem Eigelb bestrei-

chen, und die Pide im gut vorgeheiz-

ten Backofen bei 180°C ca. 20 - 25 min 

backen. Nach dem Backen die Pide 

sofort mit ein wenig geschmolzener 

Bu7er bestreichen, damit sie nicht 

hart werden.  

 

 

Guten Appe<t! 
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Surenübersetzungen von F. RückertSurenübersetzungen von F. RückertSurenübersetzungen von F. RückertSurenübersetzungen von F. Rückert 

Geschrieben von: Kerem Adıgüzel 

  

Friedrich Rückert ist am 16. Mai 1788 in Schweinfurt geboren und starb 

31.1.1866 in Neuses bei Coburg. Er war deutscher Dichter, Übersetzer und 

Orientalist und veröffentlichte auch unter seinem Pseudonym Freimund 

Reimar. Seine Arbeiten im Bereich der Orientalis<k haben unter Muslimen 

großes Ansehen gefunden. 

Als 30 jähriger lernte er 1818/19 in Wien bei Josef von Hammer-Purgstall 

(1774-1856) Persisch. Von 1820 bis 1826 lebte Rückert als Privatgelehrter 

vornehmlich in Ebern und Coburg. In dieser Zeit beschäFigte er sich unter 

anderem mit Teilübersetzungen des Koran sowie der Übersetzung der Hama-

sa des Abu Tamman (verstarb 845). Die Besonderheit seiner Qur'an-

Übersetzungen ins Deutsche bestand darin, dass er erstmalig versuchte, die 

Reimform der Texte mit zu übertragen, was weder vor ihm noch nach ihm 

derart versucht wurde. 

   

97. Sure, "Die Nacht der Macht"  

Im Namen Go7es des allbarmherzigen Erbarmers 

1. Wir sandten ihn hernieder in der Nacht der Macht. 

2. Weißt du, was ist die Nacht der Macht? 

3. Die Nacht der Macht ist mehr als was 

    In tausend Monden wird vollbracht. 

4. Die Engel steigen nieder und der Geist in ihr, 

    Auf ihres Herrn Geheiß, dass alles sei bedacht. 

5. Heil ist sie ganz und Friede, bis der Tag erwacht. 
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Sure 112, "Bekenntnis der Einheit" 

Im Namen Go7es des allbarmherzigen Erbarmers  

1. Sprich: Go7 ist Einer, 

2. Ein ewig reiner, 

3. Hat nicht gezeugt und ihn gezeugt hat kei-

ner, 

4. Und nicht ihm gleich ist einer. 

 

Sure 113, "Die Dämmerung" 

Im Namen Go7es des allbarmherzigen Erbar-

mers  

1. Sprich: Zuflucht such' ich bei dem Herrn der 

Dämmerung 

2. Vorm Bösen dessen was er schuf, 

3. Vorm Bösen der Verfinsterung, 

4. Vorm Bösen nestelknüpfender Weiber, 

5. Und vor dem bösen Neid der Neider. 

 

Sure 114, "Die Menschen" 

Im Namen Go7es des allbarmherzigen Erbarmers 

1. Sprich: Zuflucht such' ich bei dem Herrn der Menschen, 

2. Dem Könige der Menschen, 

3. Dem Go7 der Menschen, 

4. Vorm Bösen des Einbläsers, des Verräthers, 

5. Der einbläst in der Brust des Menschen, 

6. Zuflucht vor Dschinnen und vor Menschen.  
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